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KURZPASS
Wichtige Hinweise zu den Hygiene-Maßnahmen im 
BWT-Stadion am Hardtwald:

Auf dem gesamten Stadiongelände herrscht Maskenpflicht. 
Am zugewiesenen Sitzplatz darf die Maske abgenommen 
werden. Die Sitzplätze sind zügig nach Betreten des Stadions 
einzunehmen. 

Der Mindestabstand von 1,5 Metern muss in allen Bereichen 
zu jeder Zeit eingehalten werden. Körperliche Begrüßungs-
rituale (z.B. Händedruck, Umarmungen) sind zu unterlassen. 
Die Wegflächen sind keine „Verweilflächen“. 

Speisen und Getränke dürfen lediglich am eigenen Sitzplatz 
verzehrt werden. Beim Catering kann ausschließlich bar 
bezahlt werden. Das Ausschenken von alkoholischen 
Getränken ist nicht gestattet.

Beim Verlassen des Platzes bzw. bei der Rückkehr zum Platz 
ist den anderen Zuschauern in der Reihe der Rücken zuzu-
wenden. 

Achten Sie auch bei der Heimreise auf den Mindestabstand 
von 1,5 Metern: Auf den Parkflächen, den öffentlichen 
Verkehrsmitteln und an Engstellen. 
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Drei Fragen an...
Julius Biada stand an den ersten beiden Spieltagen in 
der Startelf des SVS. Er blickt zurück auf den Beginn der 
Spielzeit und voraus auf die Partie gegen den FC St. Pauli.

Julius, nach dem 3:2 zum Auftakt gegen Darmstadt 98 
haben wir am zweiten Spieltag leider beim 1. FC Nürn-
berg mit 0:1 verloren. Wie hast du das Spiel gesehen?
„Ich denke, die an diesem Tag bessere Mannschaft hat gewon-
nen. Von uns war es ein gebrauchter Tag. Wir müssen auf-
arbeiten, was wir falsch gemacht haben, aber auch nicht alles 
über den Haufen werfen. Schön ist, dass wir am Freitag direkt 
die Chance bekommen, es besser zu machen.“ 

In den ersten Spielen haben wir unser Leistungsoptimum 
noch nicht erreicht. Woran liegt das aus deiner Sicht?
„Schwer zu sagen. Wir sind gegen Nürnberg sehr gut ins Spiel 
gekommen. Uns fehlte zuletzt aber noch die Konstanz, diese 
Leistung über 90 Minuten zu zeigen. Wir 
haben uns vielleicht bisher auch zu sehr 
auf eine Spielweise verlassen. Aber wie 
schon gesagt: Wir werden es aufarbeiten 
und versuchen, es besser zu machen.“
 
Das Spiel gegen den FC St. Pauli ist die 
Chance zur Wiedergutmachung. Wie 
siehst du den FC St. Pauli?
„Der St. Pauli hat eine Strahlkraft, ist 
in der 2. Liga ein besonderer Verein 
und kommt nach sechs Toren und 
vier Punkten aus zwei Spielen mit 
Rückenwind an den Hardtwald. Wir 
gehen das Spiel dennoch an wie jedes 
andere auch. Ich bewerte jedes Spiel 
neu. Wenn wir konzentriert an das 
Spiel rangehen, können wir St. Pauli 
definitiv wehtun.“ 



facts
SVS mit Torhunger gegen St. Pauli

     Obwohl der FC St. Pauli eine leicht bessere 
           Bilanz in der 2. Liga gegen den SVS vorzuweisen 

hat, können die Sandhäuser in den Partien 
        gegen die Hamburger auf ein besseres 

Torverhältnis blicken. Dieses fällt nach 16 Partien mit 
 23:20 Treffern zugunsten der Kurpfälzer aus. 
Zweimal trafen die SVS-Kicker viermal gegen den 

FC St. Pauli: im Heimspiel am 16. März 2019 (4:0) sowie in der 
Partie am Hardtwald am 10. Februar 2013 (4:1). Auch das 3:0 
vom 22. Oktober 2016 stärkt die Heimbilanz des SVS gegen die 
„Kiezkicker“.

Das letzte Spiel vor der Corona-Pause
Lang, lang ist’s her: Das 2:2 gegen den FC St. Pauli am 8. März 
2020 war die letzte Partie im BWT-Stadion am 
Hardtwald vor der Zwangsunterbrechung 
aufgrund der Corona-Pandemie – und damit 
auch das letzte Heimspiel vor gut gefüllten 
Zuschauerrängen. Damals waren 9872 Fans 
dabei und sahen, wie die Hamburger durch 
Gyökeres (28.) in Führung gingen. Kevin Behrens 
(45.+1, Elfmeter) und Robin Scheu (63.) drehten die Partie, ehe 
Diamantakos (78.) noch der Ausgleich gelang. 

Zwei SVSler mit St. Pauli-Vergangenheit
                 Zwei Akteure aus dem Kader des SVS spielten in ihrer 

Karriere bereits für den FC St. Pauli. Angreifer Aziz 
Bouhaddouz wechselte zur Saison 2016/17 vom 
       Hardtwald ans Millerntor und ist seit Sommer 
          2019 wieder beim SVS aktiv. Torhüter Philipp 
           Heerwagen (Foto) spielte zweimal (2011/12; 2013 

bis 2018) für den FC St. Pauli. Auf der Gegenseite stehen in 
Marvin Knoll und Leart Paqarada zwei ehemalige Sandhäuser 
im Kader der Hamburger.



TOR
1 Dennis Smarsch
30 Robin Himmelmann 
33 Svend Brodersen 
ABWEHR
2 Sebastian Ohlsson
4 Philipp Ziereis
6 Christopher Avevor
15 Daniel Buballa
19 Luca Zander
23 Leart Paqarada
28 Marvin Senger
32 Jannes Wieckhoff
MITTELFELD 
5 Marvin Knoll
7 Kevin Lankford
8 Rodrigo Zalazar
10 Christoph Buchtmann
11 Maximilian Dittgen
12 Ryo Miyaichi
13 Lukas Daschner
14 Afeez Aremu
20 Finn Ole Becker
22 Maximilian Franzke
26 Rico Benatelli
29 Christian Viet
31 Ersin Zehri 
36 Luis Cordes
STURM
16 Simon Makienok
17 Daniel-Kofi Kyereh
24 Boris Tashchy

Cheftrainer: 
Timo Schultz
Co-Trainer:
Fabian Hürzeler, 
Loïc Favé  

gegner
Mit 39 Zählern belegte St. Pauli vergangene Saison den 14. 
Tabellenplatz. Es war eine Saison mit Höhen und Tiefen. So ge-
wannen die „Kiezkicker“ zweimal gegen den Stadtrivalen HSV 
und besiegten auch den späteren Meister Arminia Bielefeld 
mit 3:0. Rückschläge sorgten jedoch dafür, dass der Klassen-
erhalt erst am 33. Spieltag rechnerisch feststand. Die Wege des 
Klubs mit Trainer Jos Luhukay trennten sich nach der Spielzeit. 
Mit dem neuen Coach Timo Schultz holten die Hamburger 
vier Punkte aus den ersten beiden Partien dieser Saison.

SO SPIELTEN SIE ZULETZT

DIE BILANZ
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kader
TOR
1 Dennis Smarsch
30 Robin Himmelmann 
33 Svend Brodersen 
ABWEHR
2 Sebastian Ohlsson
4 Philipp Ziereis
6 Christopher Avevor
15 Daniel Buballa
19 Luca Zander
23 Leart Paqarada
28 Marvin Senger
32 Jannes Wieckhoff
MITTELFELD 
5 Marvin Knoll
7 Kevin Lankford
8 Rodrigo Zalazar
10 Christoph Buchtmann
11 Maximilian Dittgen
12 Ryo Miyaichi
13 Lukas Daschner
14 Afeez Aremu
20 Finn Ole Becker
22 Maximilian Franzke
26 Rico Benatelli
29 Christian Viet
31 Ersin Zehri 
36 Luis Cordes
STURM
16 Simon Makienok
17 Daniel-Kofi Kyereh
24 Boris Tashchy

Cheftrainer: 
Timo Schultz
Co-Trainer:
Fabian Hürzeler, 
Loïc Favé  

TOR
1 Martin Fraisl
13 Rick Wulle
15 Philipp Heerwagen
40 Benedikt Grawe
ABWEHR
2 Aleksandr Zhirov
3 Diego Contento
14 Tim Kister
18 Dennis Diekmeier
22 Gerrit Nauber
23 Nils Röseler
24 Philipp Klingmann
30 Sören Dieckmann
33 Alexander Rossipal
MITTELFELD
5 Marlon Frey
6 Denis Linsmayer
7 Philip Türpitz
17 Erik Zenga
19 Nikolas Nartey
20 Emanuel Taffertshofer
21 Enrique Pena Zauner
25 Florian Hansch
26 Besar Halimi
27 Robin Scheu
29 Ivan Paurevic
37 Anas Ouahim
STURM
8 Mario Engels
9 Daniel Keita-Ruel
10 Julius Biada
11 Aziz Bouhaddouz
16 Kevin Behrens

Cheftrainer: 
Uwe Koschinat
Co-Trainer: 
Gerhard Kleppinger,
Stefan Kulovits



Spieltag|tabelle
Fr., 18:30 Uhr VfL Bochum - VfL Osnabrück

  SV Sandhausen - FC St. Pauli

Sa., 13:00 Uhr  1. FC Heidenheim - SC Paderborn

  Hannover 96 - Eintracht Braunschweig

  Jahn Regensburg - Karlsruher SC

So., 13:30 Uhr  Hamburger SV - Erzgebirge Aue

  Holstein Kiel - Fortuna Düsseldorf

  Würzburger Kickers - SpVgg Greuther Fürth

Mo., 20:30 Uhr  1. FC Nürnberg - SV Darmstadt 98

Platz Verein Spiele Tore Punkte

1 Hamburger SV 2 6:4 6

2 Erzgebirge Aue 2 4:1 4

3 FC St. Pauli 2 6:4 4

4 VfL Bochum 2 3:2 4

VfL Osnabrück 2 3:2 4

6 1. FC Nürnberg 2 2:1 4

7 Holstein Kiel 2 2:1 4

8 Hannover 96 2 3:2 3

9 1. FC Heidenheim 2 4:4 3

10 SV Sandhausen 2 3:3 3

11 Fortuna Düsseldorf 2 2:2 3

12 SpVgg Greuther Fürth 2 2:2 2

13 Jahn Regensburg 2 1:1 2

14 SV Darmstadt 98 2 2:3 1

15 Eintracht Braunschweig 2 0:2 1

16 SC Paderborn 2 3:5 0

17 Karlsruher SC 2 0:3 0

18 Würzburger Kickers 2 0:4 0



business
Der SV Sandhausen hat eine Partnerschaft mit dem 
Wettanbieter Sky Bet geschlossen.

In der Saison 2020/21 ist Sky Bet offizieller Betting-Partner 
des Zweitligisten. Vermittelt wurde die Zusammenarbeit von 
SVS-Vermarktungspartner Infront. Sky Bet wird in der Saison 
2020/21 in Stadionwerbung und digitalen Multimedia-Inhal-
ten sichtbar sein.

Julien Denis, Leiter Marketing und Vertrieb beim SV Sand-
hausen, sagte: „Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit 
einem international renommierten Partner. Die Partnerschaft 
zeigt, dass sich der SV Sandhausen als Marke einen Namen 
gemacht hat und weit über die Region hinaus wahrgenom-
men wird.“
Christian Reiff, Media & Market Development Manager bei Sky 
Bet, sagte: „Wir freuen uns auf die Partnerschaft mit einem so 
engagierten und ehrgeizigen Verein. Sie hatten letztes Jahr 
eine wirklich starke Saison und wir freuen uns, Teil ihrer Reise 
zu sein.“
Tommy Thiel, Infront-Teamleiter beim SV Sandhausen, fügt 
hinzu: „Wir freuen uns, Sky Bet, eine international anerkannte 
Marke, als offiziellen Wettpartner des SV Sandhausen vorstel-
len zu können. Durch TV- und digitale Werbung können Fans 
genau sehen, was Sky Bet in dieser Sportsaison zu bieten hat.“



auswärts
Im nächsten Auswärtsspiel trifft der SVS am Samstag,
den 17. Oktober, auf den Karlsruher SC. Anpfiff im
Wildparkstadion ist um 13 Uhr.

DIE BILANZ
Die Bilanz zwischen beiden Teams ist in der 2. Liga nahe-
zu ausgeglichen. Zehnmal sind der SVS und der KSC in den 
vergangenen Jahren aufeinandergetroffen. Die Karlsruher 
gewannen vier Partien. Drei Spiele endeten remis, drei Siege 
gingen an den SVS. Vergangene Saison hatte der KSC aller-
dings Vorteile, gewann sowohl die Partie im Wildpark mit 1:0, 
als auch das Duell im BWT-Stadion am Hardtwald mit 2:0.

DER GEGNER
Der KSC hatte vergangene Saison lange Zeit mit Abstiegs-
sorgen zu kämpfen. Erst am letzten Spieltag rettete sich der 
frühere Erstligist durch ein 2:1 bei Greuther Fürth auf den 15. 
Tabellenplatz. In die aktuelle Spielzeit ist das Team von Trainer 
Christian Eichner mit zwei Niederlagen gestartet (0:2 bei Han-
nover 96, 0:1 gegen den VfL Bochum).

DIE STADT
Karlsruhe ist mit rund 313.000 Einwohnern nach Stuttgart die 
zweitgrößte Stadt das Landes Baden-Württemberg. Seit 1950 
ist Karlsruhe Sitz des Bundesgerichtshofs und des General-
bundesanwalts beim Bundesgerichtshof und seit 1951 des 
Bundesverfassungsgerichts, weshalb die Stadt auch
„Residenz des Rechts“ genannt wird.

Karlsruher Sport-Club Mühlburg-
Phönix e.V.
Adenauerring 17, 76131 Karlsruhe
www.ksc.de
Trainer: Christian Eichner 
Vereinsfarben: Blau-Weiß 
Gründung: 1894
Stadion: Wildparkstadion (2.205,
                     im Sonderspielbetrieb)



partner
Hauptsponsor

Haupt- und Trikotsponsor

Namensgeber Stadion

Ausrüster

Exklusivpartner


